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Vitiswiss : Keine grossen Änderungen bei den 
Anforderungen 2009 ! 
Vitiswiss hat vor Kurzem die Anforderungen 2009 sowohl für den ÖLN als auch 
für das Zertifikat veröffentlicht. Die wenigen angebrachten Änderungen 
betreffen gewisse Präzisierungen und reihen sich ein in die Anstrengungen der 
letzten Jahre. 

Anforderungen ÖLN 

Die Anforderungen für den Ökologischen Leistungsnachweis (ÖLN) werden in der 
Direktzahlungsverordnung (DZV) und vor allem in deren Anhang definiert. In dem 
von Vitiswiss und seiner Technischen Kommission vorgeschlagenen Dokument 
wurde dieser Gesetzestext für den Weinbau angepasst und verständlicher formuliert. 

Nach den Anpassungen im Zusammenhang mit der AP 2011 war es nicht mehr 
möglich, auch noch diese Richtlinien zu überarbeiten. Lediglich einige 
Präzisierungen wurden angebracht. Zum Beispiel die Tatsache, dass sich die 
Toxizität der Pflanzenschutzprodukte nur auf die Raubmilben bezieht. Beim 
Pflanzenschutz muss daran erinnert werden, dass die vorgeschriebene Dosierung 
von Wirkstoffen eingehalten werden muss, ob aus der Luft oder vom Boden gesprüht 
wird. Auf der Vitiswiss Webseite www.vinatura.ch unter der Rubrik « Technische 
Dokumente » steht eine Liste der Produkte und der Dosierungen für Behandlungen 
mit dem Helikopter bereit. Auch die ÖLN Richtlinien lassen sich dort herunterladen. 

Um die Arbeit der Winzer und der Kontrolleure zu vereinfachen, stellt Vitiswiss 
seinen Mitgliedern Formulare zum Ausfüllen zur Verfügung, die sowohl für die 
Kontrolle der ÖLN als auch für das Zertifikat zu verwenden sind. Auch diese können 
von der Webseite heruntergeladen werden. Auf Nachfragen der Kontrollstellen und 
der Winzer wurde ein Dokument für Rebflächen mit natürlicher Artenvielfalt 
ausgearbeitet. Darauf können alle für die Kontrolle dieser Flächen notwenigen 
Angaben festgehalten werden.  

Richtlinien zur Reduktion von Direktzahlungen 

Vom Bund wurde der verbindliche Charakter der von der 
Landwirtschaftsdirektorenkonferenz verfassten Richtlinien zur Kürzung der 
Direktzahlungen bestätigt. Diese sieht Kürzungen der Zahlungen vor für 
verschiedene Verstosse gegen die Anforderungen, die anlässlich von Kontrollen 
beobachtet werden. Aufgrund dieser Richtlinie müssen Rebbaubetriebe mit 
Kürzungen ihrer Beiträge rechnen, wenn sie die festgelegten Anforderungen nicht 
erfüllen. Diese Richtlinien können von der Webseite des Bundesamtes für 
Landwirtschaft oder direkt von der Vitiswiss Webseite heruntergeladen werden. 



 

Rebflächen mit natürlicher Artenvielfalt 

Im Anschluss an die im Rahmen der AP 2011 vollzogenen Änderungen hat die 
Agridea, mit der Unterstützung von Vitiswiss, ein Datenblatt verfasst. Damit stehen 
dem interessierten Winzer praktische Informationen zur Umsetzung und zum 
Unterhalt solcher Flächen zur Verfügung. Es bleibt anzumerken, dass diese 
Anforderungen in der DZV präzisiert wurden und dass damit die Kompetenzen der 
Kantone in dieser Sache beträchtlich eingeschränkt worden sind. Das BLW hat auch 
eine Liste der zugelassenen Herbizide veröffentlicht (erhältlich auf www.vinatura.ch).  

Auch die Öko-Qualitätsverordnung (ÖQV) hat den Begriff der Rebflächen mit 
natürlicher Artenvielfalt aufgenommen. Durch diesen Ansatz werden einerseits die 
Leistungen von besonders umweltbewussten Rebbauern aufgewertet und 
andererseits erhält der ökologische Wert von Reblandschaften grössere 
Anerkennung. Solche Projekte sind häufig vernetzt und werden von den kantonalen 
Stellen unterstützt. Die Komplexität und die Vielfalt der Anforderungen verlangen 
nach ausführlichen und detaillierten Informationen. Eine solche Massnahme muss 
also gründlich geplant werden, und das Datenblatt der Agridea ist dazu der erste 
Schritt. 

Diese Datenblätter sind Bestandteil des von der Agridea herausgegebenen Ordners 
„Datenblätter Weinbau“. Sie werden auch denjenigen Mitgliedern von Vitiswiss, die 
den Ordner nicht abonniert haben, kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Richtlinien zur Erlangung des Vitiswiss Zertifikates 

Die Ergebnisse der Kontrollen haben gezeigt, dass die Anforderungen dem 
Professionalismus der Winzer optimal angepasst sind. Es mussten nur wenige 
Anpassungen oder Präzisierungen angebracht werden. 

Das obligatorische Kontrollfenster bei der Anwendung von Blattdünger wurde von 
den Praktikern oft hinterfragt, vor allem bei der Verwendung von Oligoelementen, 
deren Wirksamkeit auf tatsächliche oder zu erwartende Mangelerscheinungen 
(empfindliche Sorten) nicht mehr nachgewiesen werden kann. 

Vitiswiss hat daher beschlossen, diese Anforderung etwas zu lockern und den 
Winzer zum Hinterfragen der verfolgten Ziele bei solchen Anwendungen anzuregen. 
Kontrollfenster einzurichten wird sicher weiterhin interessant bleiben, da die Wirkung 
dieser Behandlung noch kontrovers beurteilt wird! 

Die Liste der Ökologischen Optionen wird um zwei Punkte erweitert: 
�  Angemessener Einsatz von Herbiziden: Durch diese ÖO wird der 

Praktiker dazu angehalten, die Häufigkeit der Anwendungen, die 
behandelten Flächen sowie die verwendeten Wirkstoffe zu überdenken. 

�  Wassertank auf dem Sprühgerät: Dieser Punkt wird ab 2011 für den ÖLN 
obligatorisch. 

Dazu gehören auch die anerkannten Optionen auf regionaler Ebene. 



 

Vitiswiss : passionierte oder elitäre Winzervereinigung? 

Auch wenn die Anforderungen für das Zertifikat manchmal als übertrieben taxiert 
werden, so müssen sie doch von der grossen Mehrheit der Winzer in diesem Land 
umgesetzt werden können. Vitiswiss ist kein geschlossener Zirkel, sondern eine 
Plattform zum Austausch von Wissen und Können, deren Mitglieder sich die 
Leidenschaft für Reb- und Weinbau teilen. 

Auch bei Anne-Laure Décaillet Paccolat, Winzerin in Martigny, ist es diese Liebe zum 
Weinbau, die sie dazu antreibt, ihren Rebberg an steilster Lage zu bewirtschaften. 
Anne-Laure Décaillet Paccolat nimmt aktiv teil an der Tätigkeit von Vitival, der 
Walliser Sektion von Vitiswiss, wo sie sogar Mitglied der Technischen Kommission 
ist. Sie sieht hier eine Gelegenheit, ihr Fachwissen zu erweitern und dieses 
weiterzugeben. Die verschiedenen Tätigkeiten innerhalb der Arbeitsgruppen schaffen 
Gelegenheiten um Wissen auszutauschen, neue Techniken kennenzulernen und 
verhindern eine mögliche „Betriebsblindheit“. Diese Arbeit bringt zwar auf 
Beziehungs- und Berufsebene viele Erfahrungen, erfordert von den Beteiligten 
jedoch auch viel und oft ehrenamtliches Engagement. Wie alle anderen 
Regionalsektoren arbeitet Vitival alles andere als elitär, sondern integrierend, 
vereinend und zukunftsgerichtet. 

Die Vitiswiss Richtlinien einzuhalten ist meist kein Problem für die Winzer. Vielmehr 
sind es die Anbaubedingungen in den Rebbergen und vor allem die Schwierigkeit, 
mit der Traubenernte aus den aufwändig bearbeiteten Reblagen (kleine Parzellen, 
steile Lagen, schwieriger Zugang…) einen angemessenen Erlös zu generieren, 
welche zahlreiche Winzer schliesslich zum Aufgeben zwingen. 

Vergessen wir also nicht, dass ein ausgezeichneter Wein nur aus ebensolchem 
Traubengut entstehen kann. Und um diese Qualität zu produzieren, braucht der 
Winzer die entsprechenden Mittel… 



 

Eingerahmt: 

20 Jahre Vitival ! 

Vitival, die Vereinigung der Walliser Winzer für Integrierte Produktion, wurde Ende 
1988 von einigen passionierten Winzern gegründet. Damals an der Spitze war 
Augustin Schmidt, der heute als Leiter der Fachstelle für Pflanzenschutz tätig ist. 
Vitival hat mit seinem Engagement, seinen Bestrebungen zur Verbreitung der IP und 
mit der der Umsetzung zahlreicher Projekte massgeblich zur Entwicklung des 
Walliser Rebbaus beigetragen. 

Heute zählt die Vereinigung um die 900 Mitglieder und fördert mit ihrem dichten Netz 
von 29 Untergruppen den Informationsaustausch, fachliche Weiterbildungen oder die 
Realisierung verschiedener regionaler Projekte. Beispiele dafür sind die 
Verwirrungstechnik, Studien zu den Walliser Reblagen oder die Verbesserung der 
Artenvielfalt. 

Vitival hat 1992 auch eine wichtige Rolle bei der Gründung von Vitiswiss gespielt und 
ist auch heute noch ein einflussreiches Mitglied des Dachverbandes. 

Anlässlich des 20. Geburtstages publiziert Vitival eine Broschüre über die Walliser 
Reblagen und wird seine Tätigkeiten an verschiedenen Anlässen rund um den 
Weinbau vorstellen. 



 

Kommentar Bild : 

Augustin Schmidt spielte sowohl im Wallis als 
auch auf nationaler Ebene bei der 
Entwicklung der Integrierten Produktion eine 
entscheidende Rolle. So präsidierte er auch 
während vieler Jahre die Technische 
Kommission von Vitiswiss. 

 

 

 

Wie alle Vitiswiss Mitglieder bewirtschaftet 
Anne-Laure Décaillet Paccolat ihre Reben mit 
Leidenschaft und Ausdauer. Aber auch sie 
müsste auf diese Leidenschaft verzichten, 
wenn sie nicht angemessen vergütet würde!  

 

 


